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CCOOI
1490, Oetvber 2 0 , R om .

P ap st Jnnocenz VIII. nim m t das Kloster N onnberg in seinen Schatz 
und bestätigt demselben alle seine Freiheiten, Rechte and P rileg ien . 

Ungedrnckt. E rw ähn t Esterl 80 . B leibnlle.

CCCCII.
1491, F eb ru ar 2 3 , M ittwoch nach In u o c au it.

„O sw ald  Elsennheimer", S tad trich ter zu S a lzb u rg , stellt in  der 
Streitsache zwischen „Leonharten Echeytzenperger, Statkoch" und dem 
Kloster N onnberg, vertreten durch den Schaffner (P eter Helffer), wegen 
unbefugter B au füh rung  durch Ersteren auf einer Hofstatt in der 
Schanzlgasse einen Gerichtsbrief aus. D er Verklagte L ienhart Scheytzen- 
perger hat von „G rauen  S ch la ire rn" und seiner H an sfrau  ein „G ä rt-  
lein und H ofstatt gelegen zwischen „E rhartten  des S to ll  vnd C onradten 
pogner hewser" gekauft und sich m it drei P fenn ig  Burgrecht in  das 
Burgrecht und A n lait des Klosters N onnberg einschreiben lassen, wobei 
ihm mitgetheilt worden sei, dass er d arauf „nichts zim ern" dürfe. E r  
verneint dieses und meint, dass U rbar und Bnrgrecht nicht dasselbe 
seien, dass „auch newlicher Zeiten pej der vorigen F raw en  ander 
hewser dem N unburg  vil N ehner, dann die Hofstat gepawt, N äm lichen . 
B ern harts  Richtersknechts . desgeleichen P anngraczen  M essn ers . di gar 
oben am N n nb urg  gepawt hetten". D ie „H erren vnd rechtssprecher so 
desm als am rechten gefesselt sein . die fürsichtigen Ersam en weisen Jacob  
Schönperger, B urgerm aister, Asem M ätschperger H an ns Pichler vnd 
H an ns H ertn id , des R a ts , H anns G läfenperger Fridrich W iser M ichel 
S traw b in ge r Alex P ü h le r .  O tt S tra ß e r  W olfgang M ncher S teffan  
P airhaym er vnd H an ns O nwein Rechsprecher vnd burger ze S a lzb u rg "  
erklären zu Recht, dass die Sache auf den nächsten Rechtstag ver­
schoben werde, wo der K läger den Bew eis erbringen müsse, dass B e­
klagter „auf sein hofstat vnd purckrecht N it pawen sol oder m öge". 
D er K läger appelliert an den Erzbischof Friedrich nnd seine R äthe 
„von dem Rechten zu ainem pessern Rechten". Geschehen M o n tag s  nach 
V in cn la  san c ti P e tr i  A nn o etc. I m  Newntzigisten. D em  Geklagten 
w ird nach E röffnung  des U rtheils un ter dem oben gegebenen D atu m  
ein Gerichtsbrief ausgestellt.

S ie g le r : O sw ald  Elsennheimer.
Ungedruckt. Verletztes Wachssiegel.

------------ 8
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1491, M ä rz  4 , F rey tag  nägst vor dem S u n ta g  O cu li in der »asten.
„O rto lf Lienpacher zu T ittm a n in g "  verkanft fü r sich und seine 

H au sfrau  A nna der Äbtissin D a r ia  und dem Convent von Nonnberg 
jene,, T heil von H an s  und H ofstatt zu T ittm an in g  in der S ta d t 
„zwischen dem haw s d a rJ n n e n  w ir selbs sitzen vnd des to rw ärtls  
h aw s", den sie sich bei der S t if tu n g  eines Ja h r ta g e s  int Kloster N onn­
berg ') vorbehalten haben.

S ie g le r : O sw alt Lienpacher.
Ungedrnckt. Verletztes Wachssiegel.

CCCCIII.

C C C C 1V .
1491, A p ril 18 . M a n n tta g  vor S a n d  Jö r ig e n  tag.

„W ilhalbem  vnd H an n s gepruder die tzäch gesessen in der T nenten" 
verkaufen dem „Edlen Vesten Jo h im  V aitaw er . .  E in  Pfund Pfenig 
Ebiges geltz freys ledigs aygeit au f vitsserem paw m anns Rechte» so 
w ir haben auf dem G uett genannt das M athanlechen czn S a n n d  
Veydt im pongaw  gelegen d aranff den der B en an n t V anaw er vor 
auch ezcchen schilling Pfenig geltz srcys ledigs aygen G rund  dinst hat 
atich des grnnntz Rechter G ru nd her i s t" . S ie  versprechen am Ruprechts 
tage im Herbst die zehn S ch illing  P fen n ig  zu dienen.

S ie g le r :  D er edl vnd vest M arch s Hohenfelder dy czevt Pfleger 
»nb brobst ezn werffeu.

Z e u g e n : D ye E rbern  vnd weysen W olfganng  prenner wilhalben 
gräffengadmer vnd Jaccvb  N u es a ll bnrger czn wersfen.

Ungedrnckt. Wachssiegel.

C C C C V .
1491, J u n i  6, M on tag  nach S a n d  E rasem tag.

P e te r Helffer, Schaffer des Kloster N onnberg, stellt dem Jo rg  
von L auter einen G erichtsbrief über eine Entscheidung des U rbar- 
gerichtes aus. J o r g  von L au ter, weil selbst kein U rb arm an n  des Klosters, 
erschien mit den „beschaiden W ilhalm en  Ö ler von M aw rheim  vnd 
C ristann A haw er von V isching", klagte nam ens seiner H ausfrau  
M argare tha , „wehlend EonHen R a m le r  von hausstet" eheliche Tochter,

') B erg l. N r . C C C X G IV .
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dass sich „H ann s Reyff der Schnester von H ansstet" weigere, ihm ein 
„Guetel H austet genandt", das Beklagter von des K lägers Schwester, 
auch M arga re tha  genannt, gekauft und d as lange Z eit in der F am ilie  
der H au sfrau  des K lägers gewesen, diesem wiederzuverkaufen. „A n dem 
rechten sindt gesessen . . .  D y  Fürsichtigen E rbern  vnd Weysen C aspar 
Lawbinger R uprecht M u ra w e r H a n n s  B rien n e r des R a t s . G örig  
S a w re r H an n s A lthaim er W olfganng Lienpacher Heinrich Getzenpacher 
burger ze S alczburg  . H an n s Tcgersfelder w onnhaft daselben. C ristann  
Ponstingel Z öllner 31t B üchlerp rugk . P e te r  von Gschaid . V eit Reischel 
von M orgks . G ilig  G eyr . M athew s K irchm air baid seßhaft daselben 
H anns Spängellechncr von A nthering . L ienhart Getzenpacher au s  dem 
Gläserpach . S ig m n n d t Vitztum . Jacob  W etzer. Leonhart P fannschm id t. 
Hainrich Schaffer . Michel K e n n d lc r, all gesessen vnd wonhafft zu 
Bigaw n . P e te r von O d en fe ld en . Contz W alch von T a g k in g . W olf­
gang Brossingcr . A ndrer Reischel von P ü h e l . S teph an n  Schm idt von 
A n n th e rin g . vnd Jo s t Wetzelhvfer . A ll B rb arlew t vnd Hindersessen 
des wirdigenn G o tshauß  ansf N nnbnrgk". Diese verkünden durch den 
„Ersamen weysen G vrgenn S a w re r  burger zu S a lczb u rg ", dass B e­
klagter dem K läger das streitige G llt mit angemessenen P re is  verkaufen 
müsse (der onntw orter sey schuldig . dann  K auf weitter dem C lagcr 
verfolgenn zw lassen . B und  nemb w ider vonn dem C la g e r . W as 
seiner zimlichen A usgabe sey).

S ie g le r :  P e te r  Helffer.
Ungedrnckt. Verletztes Wachssiegel.

(211)

C C C C V I.
1491, August 2 4 , S a n d  B artholom estag

„ J o rg  dieczeit w onhafft zu L autter vnd C ristann P rä n te l gesessen 
zu H ausstä tt"  verkaufen eine G ü lt von 1 P fu n d  P fenn ig  auf des 
Gotteshauses zwei G ü tern  zu H ausstet . . .  I n  O ltinger P h a r r  und 
T raw nstainer geeicht m it V orbehalt der W iedereinlösung „m it F ü n f 
vnd zwaintzig gueter Reinischer guldein".

S ie g le r :  P e te r  Helffer.
Z eu g en : N ic las V egal Keiner auf N u nb urg  . H an ns G astm aister 

dasels vnd Chnentz G rneber ze M orgks.
Ungedruckt Wachssiegel.
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( ( ' ( ’(.'VII.
1491, August 29, M o n tag s  S a n d t  J o h a n n s  E nthaub tung  tag.

„A nna G uleiii w eylant L eonharten G uten  B u rg e r  zu Saltzburg 
seligen . .  W ittib" vollzieht die von ihrem H a u sw irt angeordnete 
S tif tu n g  eines Lichtes vor dem heiligen S a c ra m e n t in der Kloster­
kirche N onnberg m it einer G ü lt von >/-- P fu n d  P fenn ig  „aus Jo rgen  
Hutzingers hawse I m  N o n ta l I n  dem G estein  zwischen der Pfisterin 
Hewsern gelegen".

S ie g le r ; Ruprecht M u ra w e r  B u rg e r  vnd des R a ts  zu Saltzburg. 
Zeuge» : H an ns H aider vnnd W ernh art W einruffer B aid  B urger

5- S .
Ungedruckt. S iegel abgeschnitten.

C C C C V III.
(14 91 , December SO.) 1492. F re itag  nach dem heiligen W einachtag.

„Joachim  V annaw er" verkauft dem Kloster N onnberg eine G ü lt 
von 18 «Schilling P fenn ing  „auf dem G net genandt M athaulehen . . .  
I n n  der T üentten  I m  Landgericht z w . S a n d  V eit I n n  Pongav 
gelegen".l )

S ie g le r : Joachim  V annaw er vnd der Edel W eis P eter Helffer 
dieczeit Schaffer auf N nnbnrg .

Ungedruckt. (Zvei Wachssiegel.

(JC C C IX .
1492, J a u n e r  10, S o n ta g  vor S a n d  A nthoni tag.

W olfgang Hitzenpüchler und M arg a re th a  seine H ausfrau  ver­
kaufen dem Kloster N onnberg  eine jährliche G ü lt von P fun d  Pfennig  
auf dem „G uet ze Hitznpühel . .  das dan des benantten G vtshaufi . .  
gregefttft vnd dienstpars B rb a r  ist" um „dreyezhen Phnndt Pfenning
gueter L andw erung", gegen welche S um m e die G n lt jederzeit wieder 
abgelöst werden kann.

S ie g le r :  D er Edel w eis P e te r  Helffer.
Z e u g e n . D ie E rbern  W olfgang Brossinger di czeit Ambmvn P eter 

von M o r M  vnd M itla s  S rg a l  « K li i f r  ans S lim lim f. 
U" 9' b tu r f t  3 g o # f i , 9„

*) V erg l. U ri. C D IV .
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c c c c x .
1493, M ärz  26, Erchtag von S a n d  Rueprechts tag I n n  der V aßten.

„ E rh ä rt B rew hauser" verkauft betn K loster N onnberg eine G ü l 
von 1 2 P fu n d  P fenn ig  auf dem „G uet genan t V rfa r  . . d a s  dan 
dem G otshauß  auf N unburg  fünft m it Sibntzig pheniug vnd zwairft 
Hennen frei» z in sp a rs  vnd vn ansprachs U rb ar ist" um  eine nicht ge­
nannte S u m m e G elds.

S ie g le r : P e te r  Heister.
Z eugen : A ndre T hu em air M ichel p in ter vnd H an ns P rew hauser 

mein Lieber V ater.
Ungedruckt. Verletztes Wachsfiegel.

C C C C X I.
1498, M a i 29 . M itw och in  den phingstfeirtageu.

„C riftan  des E rhärten  am K ulparm  seligen elicher S o n "  und 
feilte H au sfrau  em pfangen vom Kloster N onnberg  „d as guet abm 
Kueparm gelegen I n  dem Lungew am  M itte rperg  ob S a n n d  Vlrich 
I n  M oshaym er gericht" zu Leibgeding.

S ie g le r : D er E d l Best S te ffan  S new eis  Pfleger ze M aute rdorf. 
Z eugen : D ie beschaiden L eonhart Schreyber ze E m ersto rf vnnd 

F lorian  gesessen am Gugkitsch.
Ungedruckt. P a p ie r  m it aufgedrücktem S iegel.

CCCCX II.
1493, October 4, F re ittag  nach S a n n d  M ichelstag.

„K ristan A dlatiuger, B u rg e r zu T ittm on ing" stellt seinem Nach­
bar O rto ls Lienpacher einen R evers wegen Ausbruches von zwei 
Fenstern gegen den G arten  desselben aus.

S ie g le r : D e r Ersam e und weis Alechs Haidhäuser d. z. S ta t -  
richter zu T ittm on ing .

Z eugen : M ichel F reiberger N iclas prew vnd S tessan  pader 
B u rger z- P t tm o n in g .f t

Ungedrnckt. P a p ie r  m it ausgedrücktem S iegel.

i i  A us der R ückseite: „C riftan  S n e id er  ren ers von wegen des S ta d ls  zu T i t - 
umitiiiß w ie m au hinsur bapet) a u fp a w m  lnöcT-
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C C C C X III.
1494 , J ä n n e r  6 , an  der heiligen D reyer K ünig  tag.

„K ristan von Forchenperg I n n  Hallspacher P h a r r  vnd W älder 
gericht" verkauft m it G unst und Wissen seines „lieben gruniherrn  des 
Edeln vnd Vesten Pangratzen  P a w m a n n  zu T ittm an ing  . . .  P ernharten  
dem S ne id er seshaft zu L ow ", eine G ü lt yon 1 P fu n d  P fennig  auf 
dem G ute Forchenperg um  „Zw aintzig P fu n d t Phening  Sw artzer 
m ü nß ", gegen welche S u m m e sie jederzeit ablösbar sei.

S ie g le r :  Pangretz P a w m a n n .
Zeugen : O sw ald  Eberhewssinger vnd Hainrich Atenawer beid 

B u rger zu T ittm onnig .
Ungedruckt. S iegel fehlt.

e c c c x iv .
1494, F eb ru a r 2 1 , F re itag  vor saund M a th ia s  tag des Heiligen Zwels- 

potn.
„Levnhart K öllrer von Hoch gesessn zu R adstad t" stellt dem 

Kloster N onnberg einen R evers für -das zu B aum annsrecht empfangene 
Kugllehen a u s .

S ie g le r :  D e r A ussteller.
Ungedruckt. Wachssiegel.

C C C C X V .
1494, M ä rz  7, F re itag  vor Letare in der Vasten.

„Rueprecht S tu m p f B u rg e r  ze Saltzburg" verkauft dem Kloster 
N onnberg eine G ü lt von 1/ 2 P fu n d  P fenn ig  auf einem Hause in 
N onn thal „gegen P e te rn  H elffern dieezeit Schaffer auf N unburg  haus 
vber, vnd ze neigst oit G eorgen H ürtzingers haus, vnd auf ainem 
K reutgarten Auch gelegen I m  N u n ta ll ze nägst on hannsen Thum en 
vnd der heiligen G ärte n " .

S ie g le r :  D e r A ussteller.
Ungedruckt. Wachssiegel.
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1494, M ärz  10, M ontag  nach dem S n n ra g  L e tav c , H all int Jn n th a le . 
Kaiser M axim ilian  I. n im m t das Kloster R vnnberg  in seinen 

Schutz und bestätigt dessen G naden und Freiheiten.
Ungedrnckt. E rw äh n t Esterl 80. Wachssiegel.

CCCCXVI.

CÜCUX VU.
1494, A pril 20 , S v u ta g  vor Georgn tag.

„M arg red  Hannsen W eylhamer selign Eliche H aw Sfraw zu S altz- 
burg" verkauft dem Kloster N onnberg das G u t „Weigkassing das dann  
freys aygu ist . . .  I n  T ettlham er gericht vnd w aginger p harr gelegeit 
S o  yctzv S igm u nd  von Weygkassing I n n  hat vnd dient Jä rlich  Acht- 
halben schilling phening dreh phening erung vnd vier Hennen".

S ie g le r : D e r E dl streng Best H err H err B urgkhart von N u s ­
dorf R itter.

Z eu g en : D ie E rbering Weysmt M aister H anns Rehcher B ugsn 
M aister B und  M aister G abriel p ra itfues Seydennatcr A ll bayd B u rg e r 
ziv Satzburg.

Ungedrnckt. Wachssiegel.

C C C C X V III.
1494, A pril 21 . B lon tag  vor fand G eorgen tag .

„S igm un d  R abein  B u rger zw T am sw eg vnd R adigund sein 
-eliche haw sfraw " verkaufen dem Kloster N onnberg „zbei Äkher I s t  
ainer freis ledigs aigen gelegen in dem R u ttin g  vnder des Hannsen 
am M argkhl annger, D er annder Agkher ist Purckrecht ligt am G vrian  
genant der Pöschel dient baid Sechs schilling phenning vnd stöst oben 
an W ism ad t vnd dient zw des T hom an K hram er zw Tümbbeg seligen 
hoffmarch do sein haw s auf stet ain  Phening ongeuür B nd  dartzue 
auf vnnser hoffmarch hofstat vnd hawsung, D o w ir ytz selbs I n n e n  
sein gelegen zw Tüm bsw eg zwischen des Gressing vnd B itta l hewser 
Zechen schilling phening geltz Jä rlich er vnd ebiger g ü lt" .

S ie g le r :  D er E dl vest S teffa it S new eis  phleger zw M a u tte r-  
dorff vnd S ig m u n d  R abein.

Z eugen: D y  erbern weisen C ristonne J u d  burger zw M a u tte r-  
dorfs vnd' O sw ald  Gressing bttrger zw Täm bsw eg.

Ungedrnckt. Zw ei Wachssiegel.
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1494, J u n i  9 , d ie  lu n e  N o na  M ensis  J u n i i ,  S a lzb u rg
.,Ludouicus die gratia prepositus sancti Senonis decretorum 

doctor ac vicarius in Spiritualibus generalis et Officialis Curie 
Saltzburgensis“ vidim irt den wörtlich aufgenommenen Frciheitsbrief 
Kaiser M ax im ilian s  I . vom 10. M ä rz  1494.

Zeugen: Magister Johannes Wäginger iu decretis licentiatus 
assessor. Wilhelmus Stainer presbiter et Heinricus Pfaffcnhouer 
Notarius publicus Substitutus Consistorii Curie Saltzburgensis.

Fertiger und Siegler: Georgius Walten perger clericus Saltze- 
burgensis diocesis publicus apostolica et Imperiali auctoritatibus 
Notarius et venerabilis consistorii curie Saltzburgensis Scriba 
juratus.

Ungedruckt. W achssiegel des O fficialates der Curie.

CCCCXIX.

CCCCXX.
1494, J u n i  11, M itichn vor S a n d  B e its ta g .

„H anns gesessnn zw Lew tfridiug vnd M a rth a  sein Eliche H aus- 
fraw " empfangen vom Kloster N onnberg  den „H albn Hof zw Lewt- 
friding . .  gelegn in Laniprechtshaw ser p h a rr vnd H aw nsperger geeicht" 
zu Leibgeding.

Siegler: Der Ersam weis Geronimus ponholtzer Burger vund 
fertiger zw Lauffn.

Z e u g e n : G eronim us prew B u rg e r  zw Lauffn M aister W olfgang 
W isinger m aw rer vnd S ig m u n d  gunner parlie r des paw s auf N un- 
burg .Z

Ungedruckt. P a p ie r  m it aufgedrücktem Siegel.

CCCCXXI.
1494, A ugust 24 .

9 io tar G eorg W altenperger stellt eine Urkunde au s über den 
letzten W illen des „meister P e te r  W in ter P a d e r  I m  N u n ta l" , worin 
folgende das Kloster N onnberg betreffende Berinächtnisse vorkommen: 
„Sachtzikh meß I m  thumb vnd auf dem N unburg  zu S alzb urg  zu 
lesen. I te m  . . ,  auf dem N u n b u rg  ainen ebigen J a r t a g  . . .  D a  von

9  Ueber die B a u te»  der Äbtissin D a r ia  t>erg( steil 79.
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sol gegeben werden atu Pfund Pfenning ewig» gelts anß  seinem H aw ß 
so er hat in der S t a t  S a lzb u rg  zwischen des A bbts von Raytenhaslach 
und des P erleinfe in  hewser gelegen . . .  I le rn  zum P a w  auf den N u n ­
berg . . .  v ier Pfund Pfenning —  I te m  der speyserin auf dem N u n ­
burg . . .  ztvay Pfund Pfenning das sy den almechtigen got fü r sein 
seel bitte".

Testam entszeugen: M aister w ilhalm  Stebitz Apateckher G eorg 
Ratschnlid C aspar W aschenhals H an ns S in ib e l M ichael p in tter B u rg e r 
tzu S alzburg , W ilhalm  Phister vnd M ichael G rüebler des bemelten 
Apatheckher diener.

Ungedruckt. E rw äh n t Esterl 80.

(217)

CCCCXXII.
1494, Septem ber 2 9 , S a n n d  M ichelstag.

„M ichel Buechperger vnd O sanna sein H aw sfraw " verkaufen dem 
Kloster N onnberg eine G ü lt von 1 2 P fu n d  P fenn ig  auf dein G ries- 
maisterlehen (im Amte V igann) um 14 P fu n d  P fennige unter V o r­
behalt der W iedereinlösung binnen 5 Ja h re n .

S ie g le r : P e te r  Helffer, Schaffer au f N onnberg.
Zeugen : S ig m u n d t Vitztumb d. Z . Ambmon A nndrc E rn n - 

R ew tter Contz öder von püchl.
Ungedruckt. Wachssiegel.

C C C C X X II r.
1494, November 2 2 , S a m b sta g  vor S a n n d  K atherine tag.

„Hainrich gesessen zw Lew tfriding" und M agdalena seine H a u s­
frau  empfangen vom Kloster N onnberg ein „V iertail des Hof zw 
Lew tfriding" zu Leibgeding.

S ie g le r :  D er Ersam  weis G ervnim us ponholtzer B u rger vnd 
B ertiger zw Lauffn.

Z eu g en : D ie E rw ern  G cronim us prew B urger zw L a u ffn . 
L ienhart Kem ater vnd J o r ig  S tu e f  baid M itbürger daselbs. 

Ungedruckt. P a p ie r  m it aufgedrücktem S iegel.
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1494, November 22, S a m b s ta g  vor S a n d  K atharina tag.
„S igm nn d t gesessen zw Lew tfriding" und E lspet seine H ausfrau  

empfangen vom Kloster N onnberg  ein V iertel des Hofes zu Loipfer- 
ding zu Leibgeding.

S ieg le r und Zeugen wie C C C Ü X X IH .
Ungedruckt. P a p ie r  m it aufgedrücktem Siegel.

CCCCXXIV.

G C C C X X V .
1495, F eb ru ar 10, m antag nach S a n n d  Appoltonien tag.

„L ienhart O berm ayer von W ism üllen  vertauscht dem „Edcln 
Pangretzen P aw m an n  zu T ittm an in g "  folgende Grundstücke: „zu seinem 
G uet das da ligt zu Stackldorff da yetzund Friedrich W ielannt ans 
Sytzt von erst ain L an n tl gelegen daselbs bej Stackldorff an das 
Holtzschnellholtz m it ainer S e ilten  an m artein von Holzhawsen vnd die 
eegarten vnd m it ainem O r t  an  das L änntl vnd m it allen O rttern  
an K ristan Hueber von S ta c k ld o rff , wer gib Ich  in  den prunnfleckh 
m itsam bt dem flnß vnd yedes gcmelts stuckh mit aller seiner zuegehorn 
nichts ansgenom en aber die g ründ t so ligen vmb den gemelten flnß 
die haben w ir u n s  vorbehalten vnd w as Zehent von den yetzgemelten 
grüntten Ja rlich  geuelt die sollen Jarlichen  von seinem gemelten guet 
gegeben werden denselben Z ehenntherrn  dem S y  dann vor Ee geben 
seind worden a ls  von dem holtzsschnell. —  D a  entgegen so hat m ir 
der obgenant pangretz paw m ann  geben sein W isen so vor obgemelt 
W ielann t timt I m  Jn n g e h a b t hate zue dem guet genannt Holtzschnell 
gelegen m it aiiter S e ilten  an  hausm aninger Erlach vnd mit der 
anndern  an den Oberhoff vnd an die eetzen m it ainem O rd t vnd dem 
panntzaw n so geet gein an  hannsen W alher von Hynnternguntzenpcrg 
vnd m it dein andern teil an  Lawtterholtzer von Pergkhaim  vnd hinan 
des S aw sneiders W isen vnd wie die m it Zew n vnd marchen vmb- 
fangen ist".

S ie g le r : D er Ersam  vnd weis Alex Haidhanser dietzeit S tatrichter 
zn T ittm an ing .

Z eu g e ti: D ye Erbertt P e te r Paw rnkünig  von G ram shaim  vnd 
Vlrich S a i le r  von A llm aning in T ittm an in ger Lanndgericht.

Ungedrnckt. '  Wachssiegel.
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C C C C X X V I.
1495, Septem ber 14, ott des heyling Chrewtz tag der Erhöhung.

Äbtissin D a ria  und der Convent des Klosters N onnberg verleihen 
dem „sondern getrewen Hainrichen G erasperger Zym erm on . . .  haw s 
hofstat vnd G ä rttl  I m  N u n n ta l bey S a n n d  E rh ä rt zwischen V rban  
Zymermon selig» vnd des Jac o b n  E rbau  Haw ßgenoß zw S a n n d  P e te r 
Hewser gelegen" gegen jährlich fünf Schilling P fenn ig  am S t .  M a r t in s ­
tage.

S ie g le r : Äbtissin und Convent- 
llngedrnckt. Zw ei Wachssiegel.

O C C O X X V II.
1495, 14. Septem ber, oit des heyling Chrewtztag der Erhöhung.

Äbtissin D a r ia  u. s. w. verleihen demselben H . G erasperger 
„Haws, Hofstat vnd gartten  gelegen I n  dem N u n tta l gegn vnnserni 
weschoff vber das dann  yetzt gemelter hainrich Auch sein hausfraw  
Cristina vnd Hanns I r  bayder S o n  selig» emaln zw Leibgeding" 
gehabt haben gegen jährlich 1 P fu n d  P fenn ig  am S t .  M a rtin s ta g .

S ie g le r: W ie vorhergehend.
Ungedruckt. Z w ei Wachssiegel.

C C C C X X V III.
1496, F eb ruar 3, M ittichen nach vnnscr fraw en Liechtmeßtag.

Äbtissin D a ria  und der Convent am  N onnberg verleihen dem 
„Erkern Beschaiden M artte in  S w ing en sta in" , B a rb a ra , seiner H a u s­
frau  und deren E rben  „die W a lh -M ü l gelegen I m  N u n t ä l , den 
G arten bey dem H aw s, des drey ägkcher sein, die Pew nten  genant 
die huetlerin gelegen bey der P ew n t, so zw der W alh M ü l  gehört, 
vnd das P e w n te l . das h in tter dem Scheichenwein gelegen ist" zu E rb ­
recht gegen den gewöhnlichen D ienst am S t .  M artinstage .

S ie g le r: Äbtissin und Convent.
Zw ei Wachssiegel.
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1496, J u n i  ö, S a lzburg . S u n ta g  nach vnitseres Herren Fronleichnam bstag.
„P eter Helffer die Z e it Schaffer ans N u n b u rg . H an ns Reicher 

meines genedigen Herren von S altzbu rg  Püchsenmaister und Peter- 
W inter P ad c r vnd B u rg e r zw S altzbu rg  weisen in  Vollziehung des 
letzten W illens ') des M eister „ P e te r  W in tte r pader im N u n ta l vnd 
auch B u rg er zu S altzburg" dem Kloster N onnberg zur A bhaltung 
eines Ja h r ta g e s  fü r denselben 1 P fu n d  P fenn ig  „ewiger güllt auf 
seiner K inder haw s H ofstat vnd B urgk Recht . .  zw Saltzburg  zwischen 
des von R a iten haslach . vnnd hannsen S tig le r  hewser in der Pfeyffer- 
gassen" an.

S ie g le r : D er sürsichtige Ersam e vnd weis G örg W äginger B urger 
vnd die zeit unter des R a ts  zu Saltzburg .

Z eugen : Ruprecht K laner vnd Ruprecht S tem pfer bed B urger.
Ungedruckt. Z w ei theilweise verletzte Wachssiegel.

CCCCXX1X.

C C C C X X X .
1497, F eb ru ar 28 , E ritag  nach O ccu li in der vassten.

„G eorg W äginger des R a ts  vnd B u rg er zu Saltzburg" bekennt, 
dass ihm die Äbtissin D a r ia  votu Kloster N onnberg auf seine Bitte 
erlaubt habe, einen T heil des W assers „so S y  auf J r e r  gnaden Hof 
M ü l zwischen der P laich  vnd des Scheichenwein h a w s . gegen meines 
genedigen H errn  von S altzburg  W ishay  über brauchet. Die dann yetz 
Heinrich Atzenpacher J r e r  gnaden P fister J n n h a t . in  R vren bey dreiit 
B ingern  weit nngcuerlich zu m eins Hawses vnd aines Bischgruebleins, 
so Ich  im N u n ta l bey einander hab" zu leiten und verspricht int 
Falle a ls  dadurch jemals der M üh le  ein Schadeit entstünde, die Leitung 
sofort wieder aufzulassen.

S ie g le r : D er Aussteller.
Zerbrochenes Wachssiegel.

c c c c x x x i .
1497, M ärz  2 8 , E rita g  in den O sterfeyrtagcn.

„G örg, C rijtan  T andel von G ernoting  süligeu elicher S itu "  ver­
kauft an das K losters N onnberg  1 P fu n d  „Jerlichs vnd ewigs geellts. 
L-tvartzer M ü n n ß  ans dem anet zu G ernoting . .  gelegen in T raw n-

*) B c rg l. N r . C C C cX X I.
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ftainer Gericht v„d Ottinger Pfarr . Is t  freyes vrbar des wirdigen 
Gotshaws . . .  auf Nnnbnrg" um „zwaiiitzig Rcinischen guldein . an 
gold tmb fla.) gerecht vnd guct" mit Vorbehalt jederzeitiger Wieder- 
einlösung.

S ieg ler: Die Fürsichtigen Ersameii vud weisen Jacob Schönn- 
perger die Zeit Burgermaister. vud Georg W äginger. des Rats zu 
Saltzburg.

Zeugen : P au ls Stiglmair . Maister Wilhalm Schleiff Pader 
vnd bed Burger . vud Lucas Hülliuger vrbar Anibman.

Ungedruckt. Beide Siegel fehlen.

C 'C C C X X X II.
1407, J u l i  28. F rey tag  »ach f. Jac o b s tag des heilligen Apostel im  

Schnitt.
P a u l S tiege lm air spricht m ittels G erichtsbrief nach A usspruch 

der zu Recht sitzenden Michel P raw u sta i» , P fleger zum T h u rreu , 
Thomau Tegersfelder, „bed der T hum b Brobstey A n w äld" , O rto lf 
Snltzperger am O berw eir, H an n s n ., der W ispechiuu diener und 
H anns M arislocher, Schneider au f der G in ai» , der „B a rb a ra  weileut 
Petereu T huem er von Mortzk säligen gelassen Wittiben" alle Rechte 
aus das D aim ergu t tu M orzg  ab, weil sie und ih r Verstorbener M a n n  
„dasselb G net tut ettve lannge zeit her zw h aw s H of. Veld. au dach 
vud zewu . u it S tiftlich  pewlich noch wesennlich Ju ng ehab t S ü n d e r 
dasselb allenthalben gan iits  letzer absla ipf vud nur pöser gemacht". 
Schon der verstorbene P .  Thuem er w ar deswegen öfter vorgeladen 
und hat 1492  cm S a n d  Achatientag einen B rie f ansgestellt, w orin  er 
E rfüllung aller seiner Pflichten, besonders B ezahlung des auf 21 P fu n d  
18 Pfennig angewachsenen Getreidedienstes verspricht, w ofür H an n s  
Preehawser vud L eonhart Hncber seine B ürgen  waren,' während P e te r  
Helffer, Schaffer auf N nnb nrg , sein S iege l anhieng und Zeugen 
w a re n : H an ns R nepel zw G l a s . Vlrich O r t e t . W olfgang S ch n es te r. 
N iclas T än de l. S ig m u n d  H ncber vnd W olsgang S ta in d c l.

S ie g le r :  D er Aussteller.
Ungedrnckt. Wachssiegel.
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Goccxxxm.
1497, Septem ber 30. S m nbstm i näc,st nach sannd M ichelstag des heiligen 

Ertzenngl.
„Ich  2Bo(fßmuu] Panichner zu Wolckcrsdorf, an den Zeiten des 

Hochwirdigiften F ürsten  meines genedigisten Hern tioit Salltzburg Hof- 
marschalh Bekenn fü r mich all mein erben vnd nachkamen . . .  D a s  
ich betracht vnd zn hertzcn genomen das Ordenlich vnd Ersam  leb en . 
dam it ich die E rw ird ig  in got fraw cn, srawen D ariam  ytzund Regie- 
1-eiibe Abtessin auf dem N u nb nrg  zn Salltzburg  obgemelt . vnd die 
W irdigen fraweu B a rb a ra  Schedlingerin techanntin . vnd anndcr frawen 
I r  C onuennts daselbeu vermerckt . D arum ben vnd zuuoran, das sy 
J r m  angefanngen gueten m ittun in dem dinste des Allmechtigen gots, 
darein sy sich gelassen, statlich vnd begirlich . beharrig aufenthallten, 
vnd gu lab Volbringen mügen, darzu sy vnd I r  nachkömen ergetzlikait 
der weltlicheil vnd zeitlichen güter notdürftig  seimr. Daneben ange­
sehen . das I r  gnad Auch die yetzemelt fraw  B arb a ra  Schedlingerin 
techanntin . vnd ick von ainm  pluet namen vnd stamen geboren fcinii 
. B nd  au s anndernn mer Ursachen mich darzue bewegennd . S o  hab 
ich zu ewiger gedächtnnß d its vnnsers nam ens vnd stamens . . . .  J rem  
gotshawß . . .  zll ewiger vnd vnw ider Rustlicher aigenschaft geben 
fünf phnnt phenning gellts . Jerlicher vnd ewiger güllt . .  auf dem 
Bnrckrecht haw s vnd hofstat aller zugehörung . gelegen daselben zu 
S alltzburg  am Eck gegen dem Bischöflichen Hof o b e r . D a s  weylannd
Wenntzla Dachawer gueter gedechtnuß K inder aigen g u e t__ " wofür
if)nt das Kloster „in der Woche sannd G eorgentag" einen J a h r ta g  mit 
V igil und S eelenam t halten soll.

Z ie g le r :  D er A ussteller mit) „die fürsichtigen vnd Ersamen 
lveisen H anns G lasenperger diezeil S ta trich ter zu Salltzburg vnd 
M elchiar D achaw er mein lieber S w a g e r" .

Ungedruckt. D rei verletzte Wachssiegel.

GCCCXXXIV.
14J7 , Oetober 2. M on tag  vor sandt F ranciscien  tag des heiligen Beichtiger.

S igm u nd  Schoenpuecher, Landrichter zu T ittm oning , stellt dem 
P ancraz  P a u m a n n  von T ittm on ing  einen G erichtsbrief aus über die 
Begrenzung seines W aldes am  Exenberg. A n der Schranne sind ge­
sessen „die E rbern  vnd beschaiden M arte in  M u raw er W irt zw F ri-  
do lstng , H anns © fe tt, H an ns H ohensyuner, S te ffan  S chneste r, G ilig

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



127

S ch u n d , G örg K h a r re r , H an ns K h e lln er, G örg P r i tz , S te ffan  P ritz  , 
Peter S ch n e id er, H a n n s  beym W e g , Contz G ra f  d ase lb s, H an n s  
F n rte r von f n e r r t , H a n n s  Schnester von V n e r in g , C ristan» G o tfrid l 
von P rü n n in g , Achatz W eber, S teffan  P e r s l ,  W olfgang Schnester 
daselbs, W olfgang N nshuber , C ristan  von H aerp p flsh a im , M arte in  
von K u g lta l, Heinrich M iil ln e r , C ristan  M iillner daselbs, Leonhnrt 
vvn S tackldorff, C ristan  Hneber daselbs, H an n s von Lochen, Leonhart 
daselbs vnd H an n s G nntznperger; des Rechtens Vorsprechen H eim ran  
R a u ffe r , A inbtinan ztv F r id o lf in g , P a u ls  Khiirsner vnd W olfgang 
Khveminger bald B u rg e r zw T ittm vning .

S ie g le r : D er A ussteller.
Ungedrnckt. Wachssiegel.

(223)

( 'C( ’C X X X V .
1497, November 9, Psintztag »ach S a n d  Leonharts tag.

„S tephan vnd H a n n s  g cbruedcr. W eiland Bleichen von Rnetzing 
säligen elich S u n "  verkaufen dem Kloster N onnberg  „Achtzehen schilling 
psenuing gueter swartzer Lanntlemffiger M ü n n ß  Jerlicher vnd ewiger 
giillt" ans ihrem G u t „zw Rnetzing . . .  gelegen in Awrpacher p fa rr  
vnd W eilharter G ericht".

S ie g le r : D er ' Edel , Ersam  weis M ichel P raw n sta in  P h leger 
znm T hurn.

Z eu gen : D ie E rberen N . Glich von W a lträch tin g , G örg Hneber 
von Gstaig vnd Contz H as von H erding.

Ungedrnckt. , . W achssiegel.

CCGCXXXVI.
1498, Jä n n e r  25 . Psintztag fand P a u ls  Bekherung tag.

„Cristan und O sw a lt gebrueder die P an stin ge l und G örg des 
Cristan elicher S n n "  verkaufen dem G örg  Hakler und seiner E rben 
ihr dreier Leibgeding aus dem „G net H aw ß vnd Z o l zw Püchlerprngk 
um ciilc nicht benannte S um m e G elds.

S ie g le r : D er Edel E rsam  v. w eis P e te r Helffer d. Z . Schaffer 
ans N unburg.

Z e u g en : D ie E rberu  beschaiden N ic las  Beyel Khelner ans N nn- 
burg. Andrer Khelncrknecht daselbs . H a n n s  W arislochner S ch n ey d er. 
vnd H anns P rehaw ser von G las .

Ungedrnckt. Wachssiegel.
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1498, F eb ru a r 6. E ritag  nach vnnser F raw en  tag zu Liechtmessen.
Äbtissin D a ria , Dechantin M agdalena und der Convent von 

N onnberg verleihen dem G eorg H aller den Z oll zu Bichlerbrnck sammt 
G u t und H an s nach A bgang der B ru d er C ristan und O sw ald P a n -  
stingel und des letzteren S o h n  O sw ald  zum Leibgedinge gegen die­
selben Reichnisse, wie ihn diese besassen.')

S ie g le r :  D ie Äbtissin.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCCXXXVI1.

CCCCXXXVIII.
1498, A p ril 21. S am b stag  vor sandt Georgen des heiligen R itte rs  vnd 

m artre rs  tag.
G eorg Ziegelm aister, B ü rger zu S alzburg , verkauft dem Georg 

W aginger, B ü rger und „der Zeitten A iner des R a ts  zu Saltzburg", 
seinen Pflanzgarten  tut N onn thal auf „dem vnttern R igel ze nächst 
dem Fnttbach vnnd des E ngelshaim er Acker", der nach Noitnberg drei 
P fenn ing  B urgrecht gibt.

S ie g le r : H an ns G lä fen b e rg e r, S tatrichter zu Saltzburg.
Z eugen : Georg gnigler Eysenman vnd Lienhart walder sailer 

baid B u rger zu Saltzburg.
Nngedrnckt. Wachssiegel.

CCCCXXXIX.
1498, M a i 8. Domdechant Leonhard, G eneralvicar und Official zu Saltz- 

burg, citiert die Holden des Klosters Nonnberg ,,Georgium Züchel zu 
Kamcr. Johannem Wishuebev zu Sigelspcrg, Cristinam rclictain 
iptondam Conradi di Gernoting, Leonhardum Frumhcrz zu Sigels- 
perg, Johannem de Öd, Oswaldum Mairlechncr zu Sti’ass, Cliri- 
stanum Sclnitzingev zu Gernoting, Georgium Teindel ibidem et 
Georgium Sturm zu Rei.sperg laicos plebis Otting“ vor sich zur 
Bernehm ung wegen verschiedenen Klagen der Äbtissin D a ria  von N onn­
berg über schuldige Abgaben und A nlaitten .

Rückwärts aufgedrücktes Siegel.

>) V erg l. Urkunde CLI1I.
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Stuf beut ä iü cfeu : Ego W olfgangus Gschlächt Vicarius in 
Otting executus sum vestve paternitatis mondatum citando Geor- 
gium Sturm de Keyspach, Georgium Zochl ex Karner et Cristi- 
nam de Gernoting. Hos citaui feria secunda post Jacobi . Hec 
acta sunt eoram fide dignis.

Uugebruckt.

(225)

C C C C X L .
1498, M a i 23. M itticheu vor S a u d  V rb a u s  tag.

„Haiurich Schm id von H erding vnd Andree R auhenperger zw 
K ling , beb Zech B robst des w irdigen G otshaw ß S an ttd  R em igi 
zw Slwrpach iit W eilharter Gericht gelegen" verkaufen beut Kloster 
Ronnberg „vier schilling Pfenning gneter swartzer Lanntlew ffiger M ü n n ß  
Jerlicher vnd ewiger G ü llt an  vnd auf betn Khärgelguet zu H e rb in g , 
. . .  so bann etw ann Leonhart Khytzinger säligen Jn n g eh a b t . . .  vnb 
vrbar . . .  der fraw en auf N u nb nrg " ist.

S ie g le r :  D e r fürsichtig Ersam  weis H an n s G lafenperger, b. Z . 
S  ta t Richter zw Saltzburg.

Z eu gen : D ie S ebent weisen Haiurich S tra te n b a n g e r . M ichel 
Hetzinger Peckh beb B u rg e r zw Saltzburg  hub Jacob  Law rein B u rg e r 
zum Hällein.

Nitgebruckt. Wachssiegel.

C C C G X L I.
1498, M a i 30 , S a lzb u rg . M itichen vor dem heiligen P h in gstag .

Erzbischof Leonharb bestätigt die P riv iligen  und Freiheiten des 
Klosters N otm berg.

S ie g le r :  D e r  Aussteller.
Uugebruckt: E rw äh n t Esterl 80. Wachssiegel.

C C C C X L II.
1498, M a i 31.

P ap st A lexander V I . n im m t b as Kloster N onnberg in seinen 
Schtttz und bestätigt dessen Rechte, Freiheiten  und (lticht aufgezählten) 
Besitzungen.

Uugebruckt. E rw äh n t Esterl SO. B leibulle A lexanders VI.
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1498, J u n i  2 , S a lzb u rg . _
Erzbischof Leonhard von S a lz b u rg  verleiht der e t  ^ohannö- 

Capelle und dem S .  K ath arina-A lta re  in der Klosterkirche Nonnberg 
Ablässe auf die wichtigsten Festtage.

Ungedruckt. Verletztes Wachssiegel.

CCCCXLUI.

CCCCXLIV.
1498, J u n i  20.

Bischof Ludwig von Chiemsee verleiht den von ihm kürzlich ge­
weihten Kapellen und Altäre»! S t  Jo h an n  und S t .  K atharina im 
Kloster N ounberg Ablässe ans verschiedene Festtage.

Angedruckt. Wachssiegel.

CCCCXLV.
1498, Octvber 5 , F reytag  nach F ran c ise i tag.

M a r t in  Schw ingenstain, B ü rg e r zu S alzburg , verkauft dem Kloster 
N onnberg eine G ü lt von 1 P fu n d  P fenn ig  ans der von ihm erb­
rechtlich besessenen F ron inü h l iin N onn thal

S ie g le r : V irg ili S w ay ger, B ü rger und des R a th s  z»v Saltzburg. 
Z e u g e n : Augustin H ofer . Jacob  T au ner p inttcr bahd burger 

ze Saltzburg.
Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCCXLVI.
1498, December 22, S am b stag  nach fand thom anstag  des heiligen zwelis- 

poten.
M ath eu s W ülfing, aufgenommen „ I n  seiner fürstlichen gnaden 

pierkeller hie das Pier von Kaltenhawsen Auch wein W o m ir die selben 
furgelegt werden zw schenckchen vnd zlvnerraitten", stellt der Äbtissin 
D a ria  von N onnberg, die fü r ihn Bürgschaft geleistet, a ls  Gegenbürgen 
„M atheusen Rauchenperger des R a ts  vnd W olfgangen Lienpacher bed 
bnrger z»v salczburg V nd Hannsen Reicher meines genedigen Herren von 
Salczburg  Püchsenmeister".
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S ie g le r : Cristof W erder, burger zw S alczbnrg .
Z eugen : C rista»  saler vnd L eonhart stainmetz Bed burger zw . 

Salczburg.
Ungedruckt. S iege l abgeschnitten.

C C C C X L V I1 .
1499, F eb ruar 25. M o n tag  nach S u n ta g  R em in isceve in  der Heilligen 

Bassten.
„B erenhardin  Trenweckh zu Burckhfrid" übergibt dem Kloster 

Nonnbcrg das „G uet R ew t . .  gelegen in N iderdietfurter p fa rr  vnd 
Egkenfelder lan n tge rich t, I s t  freyes ledigs a ig e n , darauf hetz P e te r 
Remter sitzet . dient Jü rlic h  vier Reinisch guldein . an  stag vnd Gold 
gerecht vnd guet . oder drew pfnnt vier schilling S w artzer M n n n ß  im 
Landt B aiern  mer zwo Hennen A in  S t i f t  viertel wein oder dafür 
viertzehen Pfenning vnd zwen Schreibpfenning . I te m  m er das G uet 
Jfrid tsberg  . .  gelegen in W inheringer P f a r r  vnd I m  E rb  Gericht 
. . .  dient Jerlich  F ün ff Schilling  Pfenning , F ü r  K häs viertzehen 
Pfenning . Fnnftzig  A ier oder dafü r drewtzehen Pfenning zwo S t i f t  
Hennen oder dafür zwelf Pfenning alles gueter hanndtlewffiger Sw artzer 
M nnnß im (mutt B a h ren " .

S ie g le r : D er A ussteller vnd der Edel tieft H an n s Höhenfelder 
zw Sichteuberg.

Ungedruckt. Z w ei verletzte Wachssiegel.

C C C C X L V III .
1499, April 17. M itboch nach dem S u n ta g  M iserico rd ia  clominj.

„Thom an K rell an  der Z eit lanndtrichter zum Nenmarckht" be- 
feiutt, dass er „anstatt vnd au s  Beuelh des Edlen vnd tiefsten H ain - 
richn Hohentanner P fleger zum Nenmarckht . . .  m it gewaltigm S ta b  
an offner S ch ranu  zw Newmarckht lanndtrecht besessen habe" und 
Jö rg  Snltzperger a ls  „Volmachtiger gew althaber" der Äbtissin von 
Nonnberg Klage geführt habe, dass der Hof zu E rnsting  nicht baulich 
gehalten wurde und seit drei J a h re n  keinen D ienst bezahlt habe. 
B arb ara  P rü n tlin  von E rnsting  an tw ortet, dass „ I r  H a u sw irt n it 
an ha im , S on nd er er w ä r ansgantigen  I n  dem N am  geitt vnnser 
liebelt F raw en  geitt Äch zugeen vnd w är uw  au s  (einiget weder ain  
J a r " ; m an möge das Recht b is aus seine W iderkunft verschieben. D er
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Geklagte» w ird eine F r is t  von „drey vnd drey Vierzehen tag" gewährt. 
„An dem Rechten S e in  gesessen D ie Ersam e vnd Weisen H ans Scherer 
(im Texte tuchscherer genannt) a lls  zw derselben zeit C am rer Anstat 
ludwigen S altzinger R udo lf C ram er P e te r  tegerpeckh H an ns Schneider 
des R a ts  G ilg  Kaltnegkher P e te r S te tn e r  W olfgang Schranngker 
P e te r V iguin Larentz K rynner J o r g  S losser S ig m u n d  Kürsner H anns 
W eiß Haincz Vleischagkher H a n n s  W eber vnd P e te r  Peckh All B u rger 
znm Newmarckht . S o  sein des Recht» Vorsprechen gewesen H anns 
V altre r zw Knning vnd W olfganng  T a le r" .

S ie g le r : D er A ussteller.
Nngedrnckt Verletztes Wachssiegel.

(228)

C C C C X L IX .
1499, A p ril 26. F reitag  vor dem S o n ta g  Cantate.

D a s  Kloster N onnberg und H an s Süspeckh „B ürger zu Saltz- 
b n r g , vergleichen sich wegen einer I r r u n g  bezüglich der Sölde zu 
M orzg , die Süspeckh innehat, dahin , dass jener den jährlichen Z in s  
von viernndzwanzig P fenn ing  am S t .  M a rtin s ta g e  entrichten, dagegen 
„des Holtz vnd pluemgesuech zu Notdurft derselben Selldcn gebrawchen" 
soll. Jed e r T he il erhält eine A usfertigung  des Vergleiches „vnder des 
obgenanten m eins gnedigisten Herrn von S altzburg  fnrgedrncktcm 
T e e re t" .

Ungcdrnckt. Bruchstück eines S iegels.

C C C C L .
1499, J u n i  12. M itichen von S a n n d  Veichtztag.

T hom as Krell, R ichter zu N eum arkt, ertheilt dem Georg Saltz- 
perger a ls  Bevollmächtigtem des Klosters N onnberg einen Gerichts^ 
brief über den ihm zugesprochenen H of zu E rno ting , da dessen I n ­
haber seit dem letzten Rechtstage (vergl. Urkunde C C C C X L V III) nicht 
wiedergekommen. „A n  dem Rechten sein gesessen D ie Ersamcn vnd 
weisen Ludwig S altzinger C om rer Asm E w inger R uedolf Cram er 
H an ns Schneider H an ns G ras  des R a ts  Fridrich P uesinger Stepsali 
Egkl H an ns K rynner J ö r g  Schuester Vlrich Schm id Jacob  M ausser 
Betz P re w  Kristoff H ayperger H a n n s  goltsmid Jo b st Vleischagkher 
H ans M oser vnd M a r th a n  Schttester all B u rg e r zum Newnmarckht.
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S o  sein des Rechtens Vvrsprechn gewesen H an ns V o ltre r zw K üning  
vnd Vlrich B robstm üler".

Ungedruckt. Bruchstücke eines S iege ls .

C C C C L I.
1499, 3. J u l i ,  R om .

Lateinischer N o ta ria tsae t, wodurch Dominicus de Jaeobaciis, 
•i. I . I)1' . Oapellan P ap st A lexanders VI. und sacri palacii Auditor, 
nach dein U rtheile des obersten kirchlichen T rib u n a ls  die P fa r re  T itt-  
inoning dem Leonhard H am er, Kleriker der Freisinger Diöcese zu- und 
dem cingedrungeneu A ugustin  R e in ta ler abspricht. A ls  Zeugen der 
V erhandlnug w aren  zugezogen Jo h a n n e s  Textor, Kleriker der Diöcese 
von Venedig und H enricus Beruich, Kleriker der Diöeese K öln. D en  
N otariatsact zeichnet M ichael Forstenberg, Kleriker der Diöcese B ran d en ­
burg und kaiserlicher N otar.

Ungedruckt. Bruchstücke eines S iege ls .

C C C C L II.
1499, October 27 , S u n ta g  vor fand S y m o n  vnd Ju d a s ta g  der heiligen 

Zwellfboten.
Ulrich Drucksaß verkauft in seinem vnd seiner E lte rn  Heinrich 

und Agnes N am en seinem V etter P an k raz  P a u m a n n  zu T ittm oning  
seine vom Kloster N onuberg  zu Lehen gehenden Zehnten auf drei Höfen ■ 
zu M ayrhofen und fünf G ütern  zu Bergheim  „überall die zway ta il"  
und zu Meckenthal „auf dem K lain  G uet den D rittaik  zehentz G roßen  
vnd Klainen Z ehenu t" mit eine nicht angegebene S um m e G elds.

S ie g le r : D e r  Aussteller.
Ungedruckt. Wachssiegel.

(JCCCLIH.
1499, November H i, Innsbruck . S a m b s  tag  nach sannd M a rtin s ta g .

Kaiser M ax im ilian  I. bewilligt dem Kloster N onnberg M a u t­
freiheit für 16 D reh ling  W ein „auf der T un aw  gen Lynntz zu fü rn " . 

P ap ie r m it S p u re n  eines rückivürts aufgedruckten S iegels . 
Ungedruckt.
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1500, J ä n n e r  10 , F reytag  nach sanndt E rh a r ts  tag.
H an ns Hohenfelder und E va , w eiland R uprecht Hoheufelders sel. 

W itwe, vergleichen sich a ls  V orm ünder der R u p e rt Hohenfeldischen 
Kinder' V irg il, Ruprecht und E ra sm u s  m it k m  Kloster Noimberg 
bezüglich der Ansprüche auf d as „S tad llehen  zu P ü h l  in Ainheringc- 
pharr vnd P la y u e r  gericht".

S ie g le r : H an ns Hohenfelder und der E dl Gestrenng H err Caspar 
Panichner R itte r, P hleger zu Stansfenegkch.

Ungedruckt. Zw ei Wachssiegcl.

CCCCL1V.

CCCCLV.
1500, A p ril 2 7 , S a lzb u rg . M o n ta g  nach sannd G örgen tag.

Erzbischof Leonhard verleiht dem P an c raz  P a u m a n n  folgende 
G üter und Zehente im  nonnbergischen Am te T ittm o n in g : „Vorerst 
zu F rido lfing  im T a l a in  V ie rta il . I te m  zu P e rg  ob der Lobeuaw 
A in H ueb , baide in F rido lfinger p fa rr  gelegen . I te m  Ain P ew nt 
genant Kalchrewt gelegen in  P a llin g e r  P h a r r  . I te m  zu Knenreichs- 
haim  ans drein Hewsern . I te m  zu E ngelm aring  aus zwain hewsern, 
vberal zw aytail Zehennt in  Fewchter p h a rr und alles in T ittm aninger 
gericht gelegen . V nd ain  K la in s  guet zu Kindhawsen gelegen in
P ettinger P h a r r  vnd H alm berger gericht . M e r  d e n __ Zehennt ans
den . . .  G ü tern  . Nemlich zu M airho fen  auf drehn Höfen , zu Pergk- 
haim  au f fünf g itte ren , die zway ta il vnd zum M egkental auf dem 
K lainen guet den d ritten tail grossen und steinn Zehent so er von . . .  
Vlrichen Drugkseß . . .  gefmoft1).

S ieg ler: Der Erzbischof.
Verletztes Wachssiegcl.

CCCCLVI.
lo O l , M ä rz  4, Phin tztag  nach dem S o n n ta g  Inuocim it.

„E lspeth  weilent M a rte in  Posch zu H annghaym " H an sfran  ver­
schreibt ihrem G em ahl „H a n n s R aw b er des C onnraden R aw ber elichem 
S one , der ihr ein H eira tsg u t von 28  P fu n d  Pfennigen  angewiesen, 
ebensoviel a ls  W iderlage auf ihrem  im  U rb ar des S tif te s  Noimberg

') B erq l .  N r .  O T , X X X I V  und r r r c | , | | .
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l’tesjciiben G ute zu H annghayn, „in H öndorffer p harr v»d Liechteutanner 
geeicht".

S ie g le r :  D er Edle ttnb F um em e P e te r Helffer d. z. Schaffer 
aufm N unburg .

Z eu gen : H an n s M a y r  B u rger zw Saltzburg  und H an n s Khoch 
voii H annghaim .

Ungedruckt Wachssiegcl.

(231)

C C C C L V II.
1501, J u l i  23 , F rey tag  nach sandt M a r ia  Aiagdaleii tag.

„S teffan  zw Ruetzing verkauft dem Kloster N ouuberg eine G ü lt 
von l> Schilling P fenn ing  auf dem vierten Theile des G u tes Ruetzing 
„in Awrpacher p har vnd W eilharter geeicht" um  15 P fu n d  P fenn ing  
„guter swartzer m ü u s" .

S ie g le r: Cristoff A ltham er B u rg e r  z. Saltzburg .
Z eu g en : Andrce H eynhaym er Asm H ufnag l R ing le r baid B u rg e r  

z. S altzbu rg , L evnhart Scheer in Awrpacher p h a rr  vnd W eilharter 
geeicht gesessen.

Ungedruckt. Wachssiegel.

C C C C L V III.
1502, Jä n n e r  28 . F rey tag  nach sandt P au lu s bekerung.

„Ruechprecht M ärchel Z im erm an" verspricht dem Kloster N onn- 
berg, wenn ihm das Erbrecht auf „hauß  hofstat vnd garten . .  M a g s t  
bej sandt Erhartskirchen int N u n ta l"  ferner gelassen werde, die ge­
nannte Behausung „nuezlichen pawen vnd inhaben vnd mit tach v er­
sorgen . . .  auch den gewonlichen dienst da von Raichen" zu wollen. I m  
Unterlassungsfälle habe das Kloster wieder freies B erfügungsrecht. 
„D er fachen sindt T aydinger gebeseitn W ilhaln t Pfister stainmeez vnd 
petter pader im nnn ta l.

S ie g le r : A ussteller.
Ungedruckt. P a p ie r  m it aufgedrücktem S iege l.
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C C C C L IX .
1502 , M ürz  7, M vm itag  betn nächsten nach dem S o n n ta g  L o ta re  in 

der Heyligen »äfften.
Äbtissin D a ria , Dechantin M agd a len a  und der Convent am 

Nonnberg verleihen dem G eorg H aller, Z ö llner 51t Bichlbruch, ein 
„W ism adt genannt dy Kheel" zu Leibgeding tun einen jährlichen Z in s  
von 20 Schilling P fenn ing .

S ieg ler: Äbtissin.
Ungedruckt. Wachssiegel.

C C C C L X .
1 50 2 , M a i 3 0 . M on n tag  nach G otsleichnam s tag.

„P eter Hellfer zu Eglkouen diezeiten m einer genedigen Fraw en 
Abbtesiin auf N u nb urg  zw S a ltzbu rg  Hoff vnd V rbarrichter" ertheilt 
einen G erichtsbrief in  der S treitsache zwischen M arg a re th , Gemahlin 
des S teph an  Schneeperger Peckh B u rg e r  zu S altzbu rg , und den V o r­
m ündern der K inder H einrichs am  A igen, W olfgang  Prossinger, n. 
Tewffenpacher und n. P o r lin g e r  zu G unsten  der letzteren. „A n dem 
Rechten find gesessen G regori S ta h l ,  S ta trich te r zu Saltzburg , R ud- 
brecht M u ra w e r H a n n s  P r ie n n e r  des R a ts , G eorg Zcylhofer lannd- 
schreiber W olfgang Lienpacher n. V egal N . A rd inger H an ns R äp l 
burger zu Saltzburg  A rto lf S u ltzperger etw ann A m btm an auf Weyer 
H an n s W arislohner A ndre Vitztumb von V igaw n, N . Z öllner auf 
Püchler brugkch, E rh ä rt P rehaw ser G ilg  G eyr C ristan  vnd P eter von 
Ödenfelden C ristan  Reuschl von P ichl L eonhart V irta le r A nndre von 
Gschaidt, N . Puchner vnd V eit Rewschl von P ü h l  A m bt vnd V rbar- 
lewt.

S ie g le : P e te r Hellfer.
Ungedruckt. S iege l abgebrochen.

C C C C L X I.
1504, M ürz  14. Phintztag nach dem sonntag ö c u l i  in der h. vassten.

„Leonhart Köllrer b. z. P h leg er zn M aw tterdo rf und B arb a ra  
sein eliche H aw ssraw " verkaufen dem Kloster N onnberg  eine G ü lt von 
4 P fu n d  P fenn ig  ans ihrem nonnbergischen U rbargnte „genant das 
Chogllehen ze nächst bei R ad sta t in der p h a rr vnd gericht doselbs" 
nm eine nicht genannte S um m e.
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S ie g le r : L eonhart K vllrer und der E d l gestreng Herr C aspar 
Panichner zu W olkensdorf P fleger zu Staw ffenegkh, R itte r.

Z eugen : G eorg Schlo tm an und A ugustin  K atherr beyd B lirger 
zu M autterdorf.

— 1*7 — (233)

GCCCLX1I.
1504, August 14. die deciino quarto mensis Augusti.

Erzbischof Leonhard von S a lzb u rg  verleiht einen A blass tioit 
100 Tagen für gewisse Gebete zum B ilde des Gekreuzigten un ter beut 
Gewölbe der Klosterkirche N onnberg (omnibus qui ante Ynmginein 
Crucitixi in novo Choro Monialium Ecclesie Sancte Erndrudis 
Monasterij Monti.s Nunburg sub Testudine pendentem . . .  ova- 
uerint).

Ungedrnckt. Wachssiegel.

C C C C L X 1 II.
1505, A pril 14. M on n tag  dem nächsten nach dem S o n n ta g  Jubilate.

„W olsganng H ofm an B u rg e r (von H allein) zu O beralbm  in 
Glannecker gericht" verkauft dem Kloster N onnberg  eine G ü lt von 
1 P fund ans dem nonnbergischen U rbargu te  genannt „das V ierd ing­
lehen" zu O beralm  gegen das Recht der W iedereinlösnng innerhalb 
4 Jah ren  um eine nicht genannte Geldsumme.

S ie g le r : C ristan  D iether zu B rsta in  S ta trich te r zu L-altzburg. 
Z eu gen : P e te r  Helffer Schaffer Leopoldt O berhvfer Kellner u. 

Leonhart M a r l  S tainm etz paw m aister auf N unburg .
Ungedruckt. Wachssiegel.

OCCCLXIV.
1505, November 15. die dccimaquinta Mensis Nouembris.

Erzbischof Leonhard v. S a lzb u rg  bestätigt die W ahl der Äbtissin 
Regina P faffingerin  am N onnberg 

Ungedrnckt. ' S iegel abgerissen.

• l Ä blissi» D a r ia  starb 2 3 . L ctober 1 5 0 5 , E sterl 8 4 , Walz, fflb. 187. D ie  W a h l-  
urkunde der Äbtissin R eg in a  ist nicht erhalten , E sterl 8 4 .
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CCOCLXV.
1506, August 23 .

Bischof N icolaus non H ippo verleiht, nachdem er am nämlichen 
Tage über A uftrag  des Erzbischofes Leonhard „basilicam seu Clionim 
doniinarum monasterij montis sancte Erndrudis . . .  vua cum altari 
in eodem Choro seu basilica In honorei!) Sanctorum Benedicti abbatis 
Emerammi Georgii et Vrsule atque sodalium“ geweiht, auf B itten 
der Äbtissin „Begine Pfiiffingeriu de Salberskirchen“ verschiedene 
Ablässe fü r alle, welche zur A usstattung  des Chores Almosen geben.

E rw ähn t Ester! 85. Wachssiegel.

O C C C L X V I.
1506, 23. August.

Derselbe Bischof verleiht Ablässe anläßlich seiner Weihe des 
A lta re s : „In Basilica superiovi latcvis sinistri Introitus ecclesie
Monasterij montis Sancte Erndrudis“.

Wachssiegel.

C C C C L X V II .
1507, A pril 13.

Erzbischof Leonhard von S a lzb u rg  verleiht Ablässe für die von 
Bischof N ikolaus von H ippo geweihten A ltäre im Kloster Nvnnberg.

Wachssiegel.

(JC C C L X V 11I.
1o08, d ü n n er 31 , B tontag  vor P u rificac io n is  M arie.

Äbtissin R egina, D echautin M agdalena und der Convent am 
N vnnberg verleihen dem Leonhard K lafm ülner zu Leibgeding die „M üll 
zu K lafniühl . . .  gelegen in T ittm oninger gericht, dabey dy sag vnd 
das lehen zu Tüntzing vnd den W idtm ayß zu der B tü ll zu R an n - 
harting  zu R ew t zu N iderhaim  alzeit am dritten J a r  bey I r  ainem 
. . .  nlitsam bt dem V rfa r  vnd Vischwaidt auf der Saltzach wie von 
alter herkomen auch ainen S ta m p f bey der M ü ll auch den Kalichhofen" 
gegen jährliche Reichnng von 100 E iern  und zwei Schweinen an die 
Abtei oder dafür 1 P fu n d  P fen n ig , 12 Schilling P fenn ig  in die Oblay, 
1,0111 Kolchosen von jedem B ra n d  1 M u tt  Kalch oder dessen Geldwert,
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in die S tif t  8 P fenn ing  E hrung . Zugleich verspricht er bei einem 
etwaigen Verkauf des Leibgedingsrechtes dasselbe zuerst dem Kloster 
anzutragen.

S ie g le r : Äbtissin und Convent.
Angedruckt. Beide S iege l fehlen.

(235)

(jcccLxrx.
1508, 17. M arz —  2 9 . J u l i .

120 R e g u la r-In s titu te  bestätigen den E m pfang  eines C ircu la r­
schreibens des K losters N onnberg .

(Gemälde auf G oldgrund , darstellend die H eilig e n : M a r ia  m it 
dem Kinde Jesu , Benedict und E re n tra n d ; d a run te r die W appen des 
Erzstiftes S a lzb u rg , des K losters N onnberg , der F am ilie  P faffinger).
v . ')

Ungedruckt.

CGCCLXX.
1;>08, Oktober 1. S u n ta g  nach R udberti I n  herbst.

„Steffan  Reuschl der Peck . . .  I m  N u n ta l"  verkauft an- C ristan  
Reuschl die „pennten gelegen do selbs I m  N u n ta l zu liegst bey vnd 
gegen vnser B tü l über vnuergriffen m einer gnedigen fraw n  aufm  N u n ­
burg dritthalben vnnd zwaintzigk B nrgrechtphenning vnd dem A bbt 
sannd P eters  go tshaus hie zu S a ltzbn rg  b los ledigs gelts drewphnnd 
phcnning, so Jarlichen  d a ra u f  ligen".

S ie g le r : Cristail D ie te r S ta tric h te r z . Saltzbnrg , H an n s S ten g l, 
Richter zu R u nb nrg .

Z eugen : P e te r  Reuschl K helner aufm  N nnburg  vnd H an n s  
Reuschl I m  N n n ta l.

Ungedruckt. Z w ei Wachssiegel.

CCCCLXXI.
1510, Jä n n e r  22. S a n n d  Biucencicn tag.

„Heinrich H ueber zu Obernschnitzing T itm on inger Lanndgerichts" 
verkauft dem „Edeln W olfgang  P aw m am t d. Z . S ta trich ter zu T itt-

11 Ueber beit I n h a l t  der J o t i i l i e r  s<-li<*>I<■ ■ d h. Tobe^sluseieje flibt D o p p ler  
nichts an.
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m um m t“ du» dritte» T heil des große» und kleine» zehents auf der 
P ärtlhueb  zu Obernschnitzing.

S ie g le r: Gevrg S ö ll t l  Lanndrichte zu T ittm oning .
Z eu gen : Lorenz Fuchsperger, Ruebrecht P rew  und W olfgaug 

P leterp in ter, all drey Bürger zu T itm oning .
Nngedruckt. Wachssiegel.

(236)

CCCCLXXII.
1510, A ugust 4.

Bischof B erthold von Chiemsee verleiht anlässlich der von ihm 
an diesem T age geweihten Kirche ans dein Nonnberg und der vier 
A ltäre verschiedene Ablässe.

Ungedruckt. E rw äh n t Esterl 85 . Wachssiegel.

CCCCLXXIII.
1511, A p ril 23. M ytichen in den Osterveiertagen.

„W olfgaug vnd H a n n s  dy Elsion gebrueder lvonhaft I m  Kuchl- 
tal u. L evnhart Pfaniischm idt zu V igaw n" übergeben dem Kloster N vuu- 
berg anstatt der 4 Schilling P fenn ig , die ihr B etter und Schw ager „Leon­
hart auf dein gut genant der P ym bsh off“ auf ein Tagwerk des G utes 
behufs eines ewigen Jä h r ta g e s  „in fand diönisien gotshauß zu V igaw n“ 
vermacht hat, das obenbezeichnete Tagwerk selbst a ls  Eigenthum.

S ie g le r : H an ns S teu n g le r V rbarrichter zum N unnberg.
Zeugen : T hom an grem bs des R a ts  zum hälleii H erm an vorsprech 

doselbs n. nicklas S treydfelder stainmetz.
Ungedruckt. * Wachssiegel.

CCCCLXXIV.
l o l l ,  M a i 27. Erchtag ileach fand V rb anstag .

„W olfgaiig Nechl vnd Levnhart D ü rfüh r d. Z . des Erw irdigen 
gotshaiiß fand M argre then  zu Pabciihvfen vnderhalb V igaw n in Kuchler 
P s a r r  zechbrvbst“ gelobeii dem Kloster N onnberg von dem erkauften, 
aus dem Kendlgut zu S t .  M argare then  gebrochenen Hanse jährlich 
32 P fennige zu dienen.
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S ie g le r : H anns S tein ig t, N rbarrichter z. N unbnrg .
Z eugen: Leonhart Pfanschmidt V rbaram btm ann  zu V igaw n, 

B altein  Sum m eratoer u. Jacob  W aldner all I n  Kuchler P fa r . 
Ungedruckt. Wachssiegel.

C C C C L X X V .
1511, Septem ber 19. Freytag  vor inathey des zwelffpoten vnd Ebenge- 

listen.
Äbtissin R egina entscheidet in einer Streitsache zwischen ihren 

zwei G rundholden P e te r zu Niedernsteinwand und G eorg zu W eichls- 
banm (weichspäm) im Amte G laß  bezüglich eines W eges und B ru nn ens.

Ungedrnckt. P ap ie r mit aufgedrucktem Sieget.

ecccL X xv i.
1 51 2 , A pril 9.

F ra te r  Jo h a n n  von Stanpitz, P rov incial der A ugustiner Erem iten 
in T hüringen und Sachsen und G eneralvicar der Congregation dieses 
O rdens in Deutschland, nimmt das Kloster N onnberg in die V e r ­
brüderung des O rdens ans.

Ungedruckt. E rw äh n t bei H authaler, M atth . Lang, Lk. X X X V , 156.
Wachssiegel.

C O O C L X X V II.
1512, M a i 25.

Äbtissin U rsula, P r io r in  S ig o n a  und der Convent des Klosters 
zu in h l. Geist vor D bbs, Cistercienser O rdens, treten in Confoederation 
m it dem Kloster N onnberg.

Ungedrnckt. Zwei Wachssiegel.

C C C C L X X V III.
1 51 2 , J u n i  20. S o n n tag  vor fand Jo h a n n s  tag des tawffers.

„M argreth  tveylenndt Conntzen Hotten verlasche witib" erw irbt 
vom Kloster Nonnberg, dem sie „langetzeitheer ainfaltigklich m it besten 
vleis gebicimt . . .  A in Erbere P fru n d t vnd tägliche N arung" ans zeit­
lebens und zwar soll ihr das Kloster „alle tag täglich zemorgens vnd 
zenachts ans Hede Zeit geben drew oder vier essen A w s dem Hasen 
d a rau s  m an dy S p e is  in J r e r  genaden Kuchen Kocht, awff J r e r
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genaden Richters tisch . der I r  genaden den Herren tisch hayssen, W ie 
dann dy S peys miss demselben tisch berait W ir t , Dermassen soll m ir 
dt,selb I n  m ain aigen h esen n , schüßl oder geschierr trulich geraicht 
uni) gegeben , vnd darinn  gegen m ir kain gener noch vortaikl gebraucht 
werden Doch ausgenomen ainen yevenn vasstag , daran  sy I r  gesindt 
n u r ainm all des tag s speyseen , Desselben tags soll vnd wil Ich  soll. 
Richt auch n u r a in m a l l , »und zn m ittentag em pfah en , Auch füllen 
m ir I r  genaden täglich geben an s  J re m  Keller ain  inässelweins stat- 
maß hie zu S altzburg  , B u nd  des W eins , den I r  genaden Veberhosf 
speysen . . . .  dartzne I n  einer yeden wocheti . . .  fünf, layb bro ts J r e r  
Hoff Rogkchen". D a s  Essen w ird  sie selbst oder ein B ote holen. Auch 
soll ihr das Kloster „die C ham er vnd den gemach vnndter der stiege»«", 
die sie jetzt innehabe, lebenslänglich lassen. D afü r setzt sie das Kloster 
zum Erben ihrer Berlnssenschaft ein „es sey pedt oder habßgewandt 
gelt, K lainnat oder ander varunde hab". Schließlich verspricht sic die 
P frü n d e  Niem anden abzutreten.

S ie g le r : P e te r  H e lf fe r , schasfer zn N unbnrg .
Z e u g e n : Hainrich gerhartsperger Z im erm an, M aister Leonhart 

M a r l  staynm etz. J o rg  H aller Zöllner zu puchlerprugkch.
Ungedrnckt. S iegel abgeschnitten.

( '( ’( ’CLXXIX.
1s) 12, J u l i  13. E ritag  nagst S a n n d t m argrethen tag.

„B irg ili und S ebastian  die w äginger gebrüeder B urger zu Salltz- 
bnrg" verkaufen „dem F ü rn äm e n  Ruebrechten pürstinger d. Z . tum,'er 
Genedigisten H errn  von S alltzbnrg  Hofschreyber , vnnssern lieben H errn 
vnnd S w ag er"  H an s und G arten  gelegen „vnnder der Abtessin ans 
dem N u nb nrg  m ü l , genant die w alhm ül bey dem Fudpach, vnucr- 
griffen vier schilling phenning burckrecht auf den N unburg  . . . .  A lls 
w ir das von Am elia E n n g lsh a m e rin , weylant des Edlen vessten 
hannsen Engelsham er zu pülltzenperg vnnd K unignnd Rewchin seiner 
H anssraw en baider gneter gedachtnnß eleiblich gelahne tochter ankamst 
haben".

S ie g le r: W olfgang H irschaiver, S ta trich ter zu Salltzburg.
Z eu g en : H an ns Schilt vnd w vlfgang lienpacher, baid bnrger 

zn Salltzburg.
Nngedrnckt. Berletztes Wachssiegel.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



(239)

COCOLXXX
1 51 2 , December 12. S o n n tag  liegst vor Lucie.

B irg it mib Sebastian  W aginger, B rü der, B ü rger zu S a lzb u rg  
verkaufen au den fürstlichen Hvfschreiber R u p ert P ü rstin ger zwei K rau t- 
gärten im R onnthal, „ainer zenachst dem Fndtbach vnd des E nng l- 
haymer agkcher . . .  dient zu Burckhrecht . .  auf N nnburg  . . .  drey 
phennig . . .  der ander zenagst an des Ennglham ergarten  . .  genant 
die R ädlpennndt . .  dient zehen phennig".

S ieg le r: D ie Aussteller.
Ungedeuckt. Zwei Wachssiegcl.

— 143 —

ecccL x x x i.
1313, J u l i  27. Nach S an d  Jacobstag  des negsten mitichens.

W olfgang P au m an n , Stadtrichter zu T ittm oning , verkauft an  den 
„nielasen T rend ler B u rger alhie vnd hannsen Z ag le r von haw sm vuing 
vaterhalben vnd Ulrichen R ainer B urger zu W ien« mueterhalbn a ls  
gerhaben vnd Pflegvätern Ambrosien W eyleut P e te r S e linger Ettw en 
B urger alhie vnd W arbara  seiner H aw sfraw en I r  B aider S u n e  . •. 
zwelff schilling P fennig  . . .  Jarlicher gült I n  vnd allst seinen zwain 
tail zehents zu Oberschnitzing zum Hneber zum B ärttlen  vnd zum 
O ttlen T ittm oninger Lanndtgerichts" um  „Dreysfig gnldein Reinisch 
gneter L andesw erung".

S ie g le r: D ie Aussteller.
Wachssiegel.

C C C C L X X X II.
131 4 , A pril 10. B iontag  I n  der M arterwochen.

„M rg ili F ü rs t d. Z . Khirchere vnnd Pfarrer zn T itm o n in g , 
W olfgang H arder vnd J ö rg  Khirchaimer B urger vnnd d. Z . Zech- 
brobst . . .  der pfarkhircheu allhie zw T ittm an in g" verkaufen „m it willen 
wissen vnnd beuelch Burgerm aister R a tt vnd ginaiu Auch aw ß an- 
ligunder u o t t , S o  w ir itzt a in s gepaw halben D es Eegemelteu gotz- 
haw s S a u t  Larenczen des gwelb im Lanckhaws gelcz notturftig  sind" 
. . .  dein S tadtrichter W olfgaug P au m an n  H an s und G arten  „zwischen 
P e te rn  garnweiter vnd Egemeltz W olfgang P aw in an s G artten  gelegeil, 
S o  thomail Alczinger roeiteut B u rger zu T itm oning vnd W arb a ra  
sein Eeliche H aw sfraw " von der Pfarrkirche zu Leibgeding gehabt.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



(240) 144

S ie g le r : S te ffan  T aym er d. Z . M aw tte r vnd Khasstner zu 
T ittm oning .

Z eu g en : J ö rg  S ew d l d. Z . B u rgerm aister A ndre gmainer Auch 
a n te t 'b e g  R a is , vnnd N ie las T rend ler A ll B u rger zw T ittm oning. 

Ungedrnckt. Wachssiegel.

CCCCLX XXIII.
1514, M a i 12. S a lzb u rg .

Erzbischof Leonhard von S a lz b u rg  ernennt itnb konfirmiert die 
Äbtissin Ursula T ra u n e rin  „p ro fe ssa m  M on aste rij sancti Petri Ciui- 
tatis nostre Saltzburgensis ordinis sancti Benedicti“.1)

Leonhardus Kummer causarum Consistorij Curie Saltze- 
burgensis Juratus et in premissis Notarius in tidein et testimonium 
premissoriim omnium se mattn propria snbscripsit.

Ungedruckt. Wachssiegel.

COCCLXXX l V.
1515, J u n i  25. M on tag  tiach sannd Jo h a n n e s  gotstaufers tag zu sonbenten.

„H ans V nnerdorben Laybriestcr zu Saltzbnrg  und M agdalena sein 
Eeleibliche Schwester an  yezo M atheusen Ennglperger des Schnechmachers 
vnnd B u rg e rs  daselbs eeliche h a u sfra w "  verzichten auf eine Einsprache 
gegen den von ihrem V a te r E rasm  U nverdorben m it der Äbtissin D aria  
gemachten Tatisch eines „wisfleckh" an  der W alchmühle int N otinthal 
gegen eilten andern „zu liegst hinder der T äfern  so wehlenndt Scheyhen- 
wein J tm e n g eh a b t" .

S ie g le r :  W olffgang H irschawr S ta trich ter zu S alzb u rg .
Z e u g e n : V eit B lnem perger Peckh, L eonhart Veschperger vnnd 

y('genannter M athe is  E nnglperger, all drey B u rg e r zu Salzburg .
Ungedrnckt. Wachssiegel

CCCCLXXXV.
151 n, J u l i  18. F re itag  nach S a n n d  M argarethen  der heiligen Jnngkh- 

fraun  tag.
„O sw oldt Aichpüchler zu Aichpnchl T itm oninger Lanndtgerichts und 

__ Elispeth sein eliche H aw sfraw " vertauschen einen Zweidrittelzehent aus
0  Ä btissin R eg in a  P sasfin ger w urde von Erzbischef Leonhard zur R esignation  

bewogen (sie starb 2 3 . A v r il 1 5 1 6 ), w o ra u f er m it Z u stim m u n g des C onventes die 
llfcl'r" ^C~. 4'etersklosters U rsu la  von  T ra u n er , obwohl sie erst 2 8  J a h r e  a lt  w ar, zur 
' ,hsnn, e>n an u te: ste w urde am  12 . M a i  in  N onnberg e in g e fü h r t; die B en cd iction  
erhielt ste vrn 8. Octobcr desselben J a h r e s . Ester! 8 5  f. ’ '
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einer Hube zu Oberschuitziug „genannt zum Hiudter Haunseii" au 
Wolfgang Paumaun zu Tittmoning gegen dessen Zweidrittelzehent auf 
seinem Hof zu Aichpüchl.

Siegler: Caspar Goldwart Laundtrichter zw Titmvning.
Zeugen: Leouhart Obermair zu Wißmüll u. Audree Haß zu 

Diepolting.
Nugedruckt. Wachssiegel.

(241)

(.XJCCLXXXVI.
1515, August 29 . Ossiach.

Abt W olfgang, P r io r  Beuediet und der Convent des Beuedietiner 
Ossiach treten in Coufoedcration mit dem Kloster N onnberg. 

Ungedruckt. Z w ei Wachssiegel.

CCCCXXXVII.
1515, September 19.

„Jacobus Hausshairiier, decretorum doctor. Canon icus Fri- 
singensis ac Vicarius in Spiritualibus generalis ecclesie et Öffi- 
vialis Curie Saltzburgensis" verurtheilt den W olfgang W uest, B ü rg e r 
Von Saltzburg, das au f seinem Hanse „trans pontein apud Capellam 
sau’cti And reeL haftende P fu n d  P fenn ig  jährliche G ü lt und den 
sechsjährigen Rückstand an  das Kloster N onnberg  zu entrichten.

r Leonardas Nagwein presbiter Capellanus dominorum Khäseru 
bestätigt die Uebergabe des M an d a te s  an  den V erurtheilten .

Ungedruckt. Wachssiegel.

CCCCL XXXVIII.
1517, J ä n n e r  8. S a n d  E rh a r ts  tag.

Äbtissin U rsulla, Dechantin M agd a len a  u. der Convent am N o n n ­
berg verleihen dem Leonhard Reuschl d as Reicholzlehen zu Bicheln zu 
Leibgeding.

Ungedruckt. Wachssiegel.

io

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



(242) 146

‘ CCCCLX X X 1X .
1517, I n » ,  6. S a m s ta g  vor der Heyligen D rinaltigkhait.

Äbtissin U rsula verleiht der „W arb ara  weilent Jö rgen  Prelis 
säling zu lau ffen  . . . "  eine halbe P e n n t, genannt „dy m itterpennt . . .  
miss dem Oberdorferperg" zu Lausten zu Leibgeding gegen jährlichen 
D ienst von 5 Schilling und einer Henne.

Ungedruckt. S iegel abgeschnitten.

c c c c x c .
1517, J u n i  29. M on tag  vor S a n n d  V lrichs tag.

„Cristoff Waytzhoffer B u rg e r zw B raw n aw " verkauft an W olf- 
gang P a u m a n n  zu T ittm onning  und dessen H ausfrau  Lucia seinen 
Hof „zu Tallew ten in Halspegkher p harr vnd in W älder gericht", der 
ihm durch seine F ra u  w eiland „A nm alien Engelshaim erin" zugefallen 
und Lehen des „R itte r  H er S eyfriden  von T örrin g  zum S ta h l"  ist. 
D er Hof dient jährlich „W aitz a in  metzen, Korn Ainnuddreyßig metzen . 
Habern auch soüil metzen . alles T rosperger maß . zw Weysat zwelis 
p fen in g , fü r E ru u g  Fnnfftzehen Pfening . Zwaintzigkh Schott H arb . 
Z w  Öfteren ain Lam pp . zwen K häß . H undert a ir . Sechs Huener . 
S tifftgclt zehen schilling Pfening . S tifftv iertel wein Sechzeheu pfening . 
Schreibpfening zwen . alles swartzer nm nß S o  ytzmall im Lande 
R idern  B a irn  gib vnd gewersam ist".

S ie g le r :  D er Aussteller und O ßw old Gessenperger, des Herzog 
von B ayren  Pfleger zw W aldt.

Z eu g en : P e tte r Achmaier H an n s D nrrnperger n. W olfgang 
Tuntzinger, all drey B u rger zw . T ittm oning .

Ungedruckt. Zwei Wachssiegel.

C C C C X C  I.
l o l 8 ,  Septem ber 4 S am b stag  nach fand Gilligen tag .

A ndre P ächter, B ü rger zum H ällein (Hallein) stellt dem Kloster 
Ronnberg einen R evers wegen Leistung der schuldigen Dienste zweier 
von ihm erkauften in s  Ronnbcrgische U rbar gehörigen G üter zu O ber­
alm und eine Wiese genannt die Schaust aus.

S ie g le r :  H an ns Hagen d. z. m eins genedygen H errn  von saltz- 
purg gegenschreiber znm hellen au f der prücken.
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Z eu gen : Rneprecht K o lb» ,an , H a n n s  Fynck, Michel P r ä n d e l , 
purger zum hellen.

Ungedrnckt. P a p ie r  m it aufgedrucktem S iege l.

(243)

C C C C X C II.
1518, December 4 , S a n d  B a rb a ra  tag der heiligen Jnngkfrauen .

Äbtissin U rsula, Dechantin M agdalena  und der Convent am  
Nvnnberg verleihen ihrem C aplan  Eustachius Kretzhvfer das Friesen- 
eckergnt, das J o b s  Wetzlhofer und dessen Tochter B a rb a ra  innegehabt, 
zu Erbrecht.

Ungedruckt. Z w ei Wachssiegel.

C C C C X C II1 .
1518, December 8. B nnser lieben F raw en tag  J r e r  Hehligen Emphengknuß.

„P cter W ynnter, P a d e r  I m  N w n n ta l burger zu S altzbu rg" u. 
seine H au sfrau  K atharina verkaufen dem Kloster auf ihrem vom S tif te  
Nonnberg erbrechtlich verliehenen Hause genannt „das P a d  I m  N w u- 
ta l" , das jährlich zwei P fu n d  Pfennige dient, eine jährliche ewige G ü lt 
von zwei P fu n d  P fenn ig  um 36  P fu n d  P fenn ig .

S ie g le r : H an n s S ten n g l, Statschreyber zu Saltzburg.
Z eu gen : W ilhalbm  pfysster Staynm etz vnnd Leonhardt N u n ta ler 

Khoch zu Khhemsee beb tut N u n ta l burger hie ztt Saltzburg.
Ungedruckt. Wachssiegel.

C C C G X C IV .
1519 , M ärz  28. M on n tag  nach fand Ruedbrechtstag in der vassten.

„P eter Belser zu V elß I n  Altenmargkhter p fa rr vnd R adstatter 
gericht" verkaitft dem Kloster N onnberg eine G ü lt von 3 P fu n d  P fenn ig  
auf seinem vom Kloster N onnberg erbrechtlich besessenen G ute zu V elß 
um 60  P fun d  P fenn ig , m it der Verpflichtung die G ü lt jährlich mit 
S t .  R upertitag  in der Fasten zu reichen.

S ie g le r : Criftosf R ieder.
, Zeugen: C aspar G oldw art M a n ttn e r  zu T itinoning  . Albrecht 

H üter , mesferschmid zu saltzburg vnnd L ienhardt Fuchs , Jn tvv ner 
daselbs. Wachssiegel.

io*
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c c c c x c v .
1519, A p ril 2 9 . F reitag  cur dem S o n ta g  Q u asi m odo gen iti.

„ B a rb a ra  weylend S igm u nd en  Päschanger burger zu Reichenhall 
W itw e" verspricht dem Kloster N onnberg in Zukunft die „nach dem 
schaden der p runst" auf fünf J a h re  nachgelassene jährliche G ü lt uou 
6 Schilling P fenn ig  in  Zukunft getreulich zu entrichten.

S ie g le r : Fridrich Laer des R a ts  vnd burger zu Reichenhall.
Z eu gen : W olfgang strasperger vnd M aister matheus eyspinger 

baid burger zu Reichenhalt.
Ungedruckt. P a M r  mit aufgedruckten! S iegel.

C CCCX CV 1.
1519, M a i 21. S a m b sta g  Nach dem S o n n ta g  Jubilate.

„A ndrer Streichseysen schmid W onhaft zu Reichenhall" vnd seine 
H au sfrau  C ristina verkaufen dem Kloster N onnberg auf ihrem Hause 
„zu Reichenhall in der S t a t  bey dem S tatpach  au W olfganug Haffter 
schmid, vnd gegen Chonntzen H ärder behausung veber am Eckh" eine 
G ü lt von „A in  guldin Reiuisch gelltz" um  20  G ulden rheinisch, welchen 
B etrag  sie nebst den schon auf dein Hause liegenden 6 Schilling  Pfennig  
jährlich zu dienen versprechen.

S ie g le r :  „G em ainer S t a t  Reichenhall . Ebigengellt Jn nsig ll , 
das . . .  W olfgang R aindorffer des R a ts  vnd H an ns L anntinger . . .  
bed der stat C am rer daran  gehangen.

Z e u g e n : P e tte r W aldner Peckh vnd Sebastian  sleichee schmid bed 
burger zu Reichenhall.

Ungedruckt. Wachssiegel.

U CCCX C V U .
1519, J u l i  4 . M onntag  sandt V lrichstag.

„H anns Hneber zu Schnitzing T itm oninger Landtgerichts" und 
seine H a u sfra u  A nna verpflichten sich der W iederablösung des von 
W olfgang P a u m a n n  erkauften Zehente auf ihrem G ute, dem Hueber- 
gute zu Schnitzing, nach zehn J a h re n  unverweigerlich statt zu geben.

S ie g le r : Friedrich T rem pp d. Z . Lanndtrichter zw Titm vning.
Z eu g en : H an ns m erner gerichtschreiber zu . T itm o n in g . H anns 

dürnnperger burger daselben vnd Hainrich Hneber, vnnser V atter vnd 
Sw eher.

Ungedrnckt. Wachssiegel.
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CCC0XCV1II.
>520, F eb ruar 4. S a m b s ta g  nach u unser lieben füllten liechtmeßtag.

„W olfgang P üchler in der G u g l, B u rg e r zu Saltzburg" verkauft 
als B orm und feiner K inder P e te r V irg il und S u fa u u a , die ihm feine 
H ausfrau  M arg a re th a  (S te u e rn  selig hinterlassen und m it Vollm acht, 
besiegelt von „H errn  W igileuseu von thuren  zu N eupeuren, Erbschenk 
auch derzeit Hoffmarschalh des Hochwirdigen S t if f ts  S altzburg  vud 
Phleger zu M üldorfs" versehen dem Friedrich P a u m a u u  zu T ittm on iug  
einen „A nnger zu T itm vu iug  vor dem Sm erbachertor, stost m it dem 
amen ort au W olfgaug  P a u m a u s  anger, vud m it dem obern o rt an  
Ruedbrechten P re u s  K rau tgarten , sambt betn W asserfluß so he vud he 
von alter durch den A nnger genuinen, auch einen K rau tgarten  an  den 
beniesten A nnger h inan ligendt, stoßt m it dem am en O r t  an  bemelts 
W olfgang P a n m a n s  A nnger, vnd mit dem aunderu  O r t  an der Gaugs-- 
pergerin K rau tgarten ".

S ie g le r : W ign lens von T h n r»  und W olfgang Pnchler. 
llngedrnckt. Zw ei Wachssiegel.

CCCCX CIX .
1520, A pril 26. Pfintztag nach fand G eorigen tag des heiligen R itte rs .

„ Jo rig  H ullinger Stainm etz I m  N u n ta ll"  und seine H au sfrau  
Kacharina vertauschen au das Kloster N onnberg  ihren G arten  „ans 
dem R idl vnterhalb der W alichm ntl an die stadlpennt gelegen" mit 
einem G arten  h in ter ihrem Hanse „h inau f gegen den Schrotschuester 
vnd gegen der Reuschlin über gelegen , den normalen J r e r  genaden 
M eßner gbraucht hat" und versprechen die darauf liegenden 3 S ch illing  
10 P fennig  jährlich zu dienen.

S ie g le r : P e te r  Heister.
Z eugen: W ilhalm  P fister vnd Heinrich Geratzperger beb I m  

N untale bey saltzburg vnd burger daselbs.
Ungedruckt. P a p ie r  mit aufgedrucktem S iegel.
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